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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Mehrkam- 
merleuchte  für  Kraftfahrzeuge  mit  einer  alle  oder 
mehrere  Kammern  überdeckenden  Lichtscheibe, 
welche  für  die  Kammern  als  rötliches  Farbfilter 
dient,  mit  einer  Kammer  für  gelbes  Blinklicht,  in  die 
ein  der  Glühlampe  vorgeschaltetes  Farbfilter  und 
eine  zwischen  dem  Farbfilter  und  der  Lichtscheibe 
angeordnete,  lichtdurchlässige  Scheibe  eingesetzt 
sind. 

Eine  solche  Mehrkammerleuchte  ist  aus  der 
DE-A-33  26  199  und  dem  EP-A-138  588  bekannt. 
Die  die  Kammern  überdeckende  Lichtscheibe  weist 
einheitlich  einen  hellen  rötlichen  Farbton  auf,  und 
in  jede  Kammer  der  Leuchte  ist  ein  der  jeweiligen 
Signalfunktion  entsprechendes  Farbfilter  eingesetzt. 
Der  Farbton  des  jeweiligen  Farbfilters  und  der 
Farbton  der  hellen  rötlichen  Lichtscheibe  sind  so 
aufeinander  abgestimmt,  daß  die  durch  sie  hin- 
durchgehenden  Lichtstrahlen  der  Glühlampe  ent- 
sprechend  dem  jeweiligen  Signallicht  gefärbt  wer- 
den.  Wegen  des  hellen  rötlichen  Farbtons  der 
Lichtscheibe  und  des  auf  diese  abgestimmten 
Farbfilters  absorbieren  diese  nur  einen  optimal  ge- 
ringen  Anteil  des  aus  der  Glühlampe  austretenden 
Lichts,  so  daß  die  Lichtstärke  für  das  Blinklicht 
ausreichend  groß  ist.  Um  bei  ausgeschalteter 
Mehrkammerleuchte  den  hellen  rötlichen  Farbton 
der  Lichtscheibe  in  einem  anderen  Farbton  oder 
dunkler  erscheinen  zu  lassen,  ist  z.  B.  bei  der 
Blinkleuchte  zwischen  dem  gelblichen  Farbfilter 
und  der  Lichtscheibe  ein  Gitter  mit  lichtdurchlässi- 
gen  Durchbrüchen  eingesetzt.  Auf  der  der  Licht- 
scheibe  zugewandten  Seite  des  Gitters  ist  eine 
entsprechende  Farbe  aufgebracht.  Als  Gitter  dient 
entweder  eine  zwischen  dem  gelblichen  Farbfilter 
und  der  Lichtscheibe  angeordnete  Scheibe  oder 
eine  auf  das  Farbfilter  aufgebrachte  Beschichtung 
(siehe  DE-A-29  20  962).  Solche  Gitter  sind  in  ihrer 
Herstellung  sehr  kostenintensiv. 

Außerdem  verteuert  sich  die  Herstellung  der 
Mehrkammerleuchte,  da  in  jede  Kammer  der 
Leuchte  ein  der  Signalfunktion  entsprechendes 
Farbfilter  eingesetzt  ist.  Ferner  muß  bei  einer  sol- 
chen  Mehrkammerleuchte,  wenn  in  die  Lichtschei- 
be  ein  Rückstrahler  integriert  werden  soll,  der 
Lichtscheibe  ein  rötliches  Farbfilter  nachgeschaltet 
werden,  da  der  helle  rötliche  Farbton  der  Licht- 
scheibe  nicht  in  dem  für  Rückstrahlerlicht  vorge- 
schriebenen  Farbort  liegt. 

Aus  der  DE-A-25  22  609  ist  eine  Mehrkammer- 
leuchte  für  Kraftfahrzeuge  bekannt,  deren  Licht- 
scheibe  entsprechend  den  einzelnen  Signalfunktio- 
nen  gefärbte  Abschnitte  aufweist.  Um  hierbei  ein 
möglichst  einheitliches  Aussehen  der  Mehrkam- 
merleuchte  zu  erreichen,  sind  die  im  unterschiedli- 
chen  Farbton  gefärbten  Lichtscheibenabschnitte 

auf  ihrer  Vorderseite  von  einem  Graufilter  abge- 
deckt.  Hierbei  erscheint  die  Mehrkammerleuchte 
nur  dann  etwa  in  einem  einheitlichen  grauen  Farb- 
ton,  wenn  das  Graufilter  relativ  dunkel  ist.  Jedoch 

5  ist  es  dann  nicht  oder  nur  bei  sehr  großflächigen 
Lichtscheiben  möglich,  eine  ausreichend  große 
Lichtstärke  bei  den  einzelnen  Signalleuchten  zu 
erreichen.  Außerdem  ist  es  bei  dieser  Mehrkam- 
merleuchte  notwendig,  daß  alle  farbigen  Lichtschei- 

io  benabschnitte  von  einem  Graufilter  abgedeckt  sind. 
Ferner  erscheint  die  Mehrkammerleuchte  im  aus- 
geschalteten  Zustand  nicht  in  dem  meist  üblichen 
roten  Farbton. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  im  Gattungs- 
75  begriff  beschriebene  Mehrkammerleuchte  derart  zu 

verbessern,  daß  der  von  außen  etwa  in  einem  ein- 
heitlichen  rötlichen  Farbton  erscheinenden  Licht- 
scheibe  keine  Farbfilter  für  rotes  Signallicht,  wie  z. 
B.  Schluß-,  Brems-,  Nebelschluß-  und  Rückstrahler- 

20  licht,  nachgeschaltet  werden  müssen  und  der  rötli- 
che  Farbton  des  Lichtscheibenabschnitts  für  Blink- 
licht  bei  ausgeschalteter  Mehrkammerleuchte  dunk- 
ler  erscheint.  Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfin- 
dung  dadurch  gelöst,  daß  der  rötliche  Farbton  der 

25  Lichtscheibe  vor  mehreren  Kammern  in  dem  für 
Schluß-,  Brems-  und  Nebelschlußlicht  vorgeschrie- 
benen  Farbort  liegt  und  dunkler  ist  als  der  rötliche 
Farbton,  welchen  die  Lichtscheibe  vor  der  Kammer 
für  Blinklicht  aufweist,  und  daß  die  in  die  Kammer 

30  für  Blinklicht  eingesetzte  Scheibe  als  Graufilter  aus- 
geführt  ist.  Bei  ausgeschalteter  Mehrkammerleuch- 
te  verhindert  das  Graufilter  ein  störendes  Hindurch- 
scheinen  des  gelblichen  Farbfilters  durch  den 
Lichtscheibenabschnitt  für  Blinklicht.  Außerdem 

35  wirkt  der  rötliche  Lichtscheibenabschnitt  für  Blink- 
licht,  der  gegenüber  den  angrenzenden  Bereichen 
der  Lichtscheibe  einen  wesentlich  helleren  Farbton 
aufweist,  nicht  störend  auf  ein  einheitliches  Ausse- 
hen  der  Mehrkammerleuchte,  da  der  Lichtschei- 

40  benabschnitt  für  Blinklicht  wegen  des  Graufilters  in 
einem  ähnlichen  dunklen  Rot  erscheint  wie  die 
angrenzenden  Bereiche  der  Lichtscheibe. 

Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Licht- 
scheibenabschnitt  für  Blinklicht  in  einen  Ausschnitt 

45  der  Lichtscheibe  eingesetzt  ist  und  der  Ausschnitt 
der  Lichtscheibe  auf  die  Größe  der  optisch  unwirk- 
samen  Fläche  eines  in  der  Kammer  für  Blinklicht 
angeordneten  Reflektors  begrenzt  ist.  Eine  solche 
Lichtscheibe  kann  durch  Mehrfarbenspritzen  herge- 

50  stellt  werden,  und  der  Lichtscheibenabschnitt  für 
Blinklicht,  welcher  einen  helleren  rötlichen  Farbton 
aufweist  als  die  anderen  Bereiche  der  Lichtscheibe, 
ist  optimal  klein. 

Ein  weiterer  Vorteil  ist  es,  wenn  die  Reflexions- 
55  fläche  des  Reflektors  aus  einer  Vielzahl  von  stufig 

zueinander  angeordneten  Reflexionsabschnitten  zu- 
sammengesetzt  ist  und  dabei  die  optisch  unwirksa- 
men  Stufenflächen  des  Reflektors  in  einem  solchen 
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Winkel  zur  optischen  Achse  des  Reflektors  stehen, 
daß  sie  im  Schatten  des  aus  der  Glühlampe  austre- 
tenden  Lichts  liegen.  Hierbei  können  keine  von 
außen  in  die  Blinkleuchte  einfallenden  Lichtstrahlen 
durch  einfache  Reflexion  an  den  optisch  unwirksa- 
men  Stufenflächen  nach  außen  austreten.  Dadurch 
erscheint  bei  ausgeschalteter  Mehrkammerleuchte 
der  Lichtscheibenabschnitt  für  Blinklicht  noch  dunk- 
ler,  ohne  daß  die  Beleuchtungsstärke  für  Blinklicht 
kleiner  ist.  Hierbei  ist  es  weiterhin  besonders  vor- 
teilhaft,  wenn  die  optisch  unwirksamen  Stufenflä- 
chen  einen  solchen  Verlauf  aufweisen,  daß  ihre 
Schnittlinie  bei  jedem  entlang  der  optischen  Achse 
gehenden  Schnitt  in  einer  zumindest  etwa  durch 
den  Brennpunkt  des  Reflektors  gehenden  Linie  lie- 
gen.  Hierbei  sind  die  optisch  unwirksamen  Stufen- 
flächen  optimal  groß. 

Vorteilhaft  ist  es  weiterhin,  wenn  das  Gelbfilter 
als  eine  über  den  Glaskolben  der  Glühlampe  ge- 
stülpte  Haube  ausgeführt  ist.  Dadurch  ist  die  von 
dem  Gelbfilter  erzeugte  gelbliche,  durch  den  Licht- 
scheibenabschnitt  für  Blinklicht  hindurchschim- 
mernde  Fläche  optimal  klein. 

Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt, 
und  zwar  zeigen 

Figur  1  eine  Vorderansicht  auf  eine  Mehrkam- 
merleuchte  und 
Figur  2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  A-A  durch 
die  Blinkleuchte  der  Mehrkammerleuchte. 

Die  Lichtscheibe  (1)  weist  bis  auf  den  Licht- 
scheibenabschnitt  (2)  einen  roten  Farbton  auf,  der 
in  dem  für  Schluß-,  Brems-  und  Rückstrahlerlicht 
vorgeschriebenen  Farbort  liegt.  Der  rote  Lichtschei- 
benbereich  (3)  überdeckt  die  Kammer  für  Schluß- 
und  Bremslicht,  während  der  rote  Lichtscheibenbe- 
reich  (4)  als  Rückstrahler  dient.  Vor  der  Kammer 
für  Blinklicht  ist  der  Lichtscheibenabschnitt  (2)  in 
einen  Ausschnitt  der  Lichtscheibe  eingesetzt.  Der 
Lichtscheibenabschnitt  (2)  weist  einen  wesentlich 
helleren  rötlichen  Farbton  auf  als  die  übrige  Licht- 
scheibe  (1).  Die  Lichtscheibe  (1)  und  deren  Licht- 
scheibenabschnitt  (2)  sind  einteilig  im  Mehrfarben- 
spritzverfahren  hergestellt.  Der  Lichtscheibenab- 
schnitt  (2)  und  ein  diesem  nachgeschalteter  Graufil- 
ter  (5)  sind  auf  die  Größe  der  optisch  wirksamen 
Fläche  des  in  die  Kammer  für  Blinklicht  eingesetz- 
ten  Reflektors  (6)  begrenzt.  Die  Scheitelöffnung  (7) 
des  Reflektors  (6)  dient  zur  Aufnahme  der  Glüh- 
lampe  (8).  Über  den  Glaskolben  der  Glühlampe  ist 
ein  als  Haube  ausgeführtes  Gelbfilter  (9)  gestülpt. 
Die  Reflexionsfläche  des  Reflektors  (6)  ist  mit  einer 
Vielzahl  von  stufig  zueinander  angeordneten  Refle- 
xionsabschnitten  (10)  zusammengesetzt.  Die  op- 
tisch  unwirksamen  Stufenflächen  (11)  liegen  in  ei- 
nem  solchen  Winkel  zur  optischen  Achse  des  Re- 
flektors  (6),  daß  sie  im  Schatten  des  aus  der  Glüh- 
lampe  austretenden  Lichts  liegen.  Diese  Flächen 
sind  optimal  groß,  da  ihre  Schnittlinie  bei  jedem 

entlang  der  optischen  Achse  gehenden  Schnitt  in 
einer  zumindest  etwa  durch  den  Brennpunkt  des 
Reflektors  gehenden  Linie  liegt. 

5  Patentansprüche 

1.  Mehrkammerleuchte  für  Kraftfahrzeuge  mit  ei- 
ner  alle  oder  mehrere  Kammern  überdecken- 
den  Lichtscheibe,  welche  für  die  Kammern  als 

io  rötliches  Farbfilter  dient,  mit  einer  Kammer  für 
gelbes  Blinklicht,  in  die  ein  der  Glühlampe 
vorgeschaltetes  Farbfilter  und  eine  zwischen 
dem  Farbfilter  und  der  Lichtscheibe  angeord- 
nete,  lichtdurchlässige  Scheibe  eingesetzt 

15  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  rötliche 
Farbton  der  Lichtscheibe  (1)  von  mehreren 
Kammern  in  dem  für  Schluß-,  Brems-  und  Ne- 
belschlußlicht  vorgeschriebenen  Farbort  liegt 
und  dunkler  ist  als  der  rötliche  Farbton,  wel- 

20  chen  die  Lichtscheibe  (1)  vor  der  Kammer  für 
Blinklicht  aufweist,  und  daß  die  in  die  Kammer 
für  Blinklicht  eingesetzte  Scheibe  (5)  als  Grau- 
filter  ausgeführt  ist. 

25  2.  Mehrkammerleuchte  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Lichtscheiben- 
abschnitt  (2)  für  Blinklicht  in  einen  Ausschnitt 
der  Lichtscheibe  (1)  eingesetzt  ist. 

30  3.  Mehrkammerleuchte  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausschnitt  der 
Lichtscheibe  auf  die  Größe  der  optisch  wirksa- 
men  Fläche  eines  in  der  Kammer  für  Blinklicht 
angeordneten  Reflektors  (6)  begrenzt  ist. 

35 
4.  Mehrkammerleuchte  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Reflexionsfläche  des  Reflektors  (6)  aus  einer 
Vielzahl  von  stufig  zueinander  angeordneten 

40  Reflexionsabschnitten  (10)  zusammengesetzt 
ist. 

5.  Mehrkammerleuchte  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  optisch  unwirk- 

45  samen  Stufenflächen  des  Reflektors  (6)  in  ei- 
nem  solchen  Winkel  zur  optischen  Achse  des 
Reflektors  (6)  stehen,  daß  sie  im  Schatten  des 
aus  der  Glühlampe  (8)  austretenden  Lichts  lie- 
gen. 

50 
6.  Mehrkammerleuchte  nach  Anspruch  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  optisch  unwirk- 
samen  Stufenflächen  (11)  einen  solchen  Ver- 
lauf  aufweisen,  daß  ihre  Schnittlinie  bei  jedem 

55  entlang  der  optischen  Achse  gehenden  Schnitt 
in  einer  etwa  durch  den  Brennpunkt  des  Re- 
flektors  gehenden  Linie  liegt. 

3 
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7.  Mehrkammerleuchte  nach  einem  der  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gelbfil- 
ter  (9)  als  eine  über  den  Glaskolben  der  Glüh- 
lampe  (8)  gestülpte  Haube  ausgeführt  ist. 

8.  Mehrkammerleuchte  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Graufilter  (5)  mit  dem  gelblichen  Farbfilter  (9) 
oder  der  Lichtscheibe  (1)  verbunden  ist. 

Claims 

1.  Multi-compartment  lamp  for  motor  vehicles, 
comprising  a  lens  plate  covering  all  or  a  plural- 
ity  of  compartments  and  acting  as  a  reddish 
colour  filter  for  the  compartments,  and  a  com- 
partment  for  a  yellow  flashing  turn  indicator, 
into  which  are  inserted  a  colour  filter  con- 
nected  on  the  line  side  of  the  bulb  and  a 
translucent  plate  disposed  between  the  colour 
filter  and  the  lens  plate, 
characterised  in  that  the  reddish  hue  of  the 
lens  plate  (1)  of  a  plurality  of  compartments  is 
in  the  colour  location  prescribed  for  the  rear 
light,  stop  light  and  rear  fog  light  and  is  darker 
than  the  reddish  hue  exhibited  by  the  lens 
plate  (1)  in  front  of  the  compartment  for  the 
flashing  turn  indicator,  and  that  the  plate  (5) 
inserted  into  the  compartment  for  the  flashing 
turn  indicator  is  a  gray  filter. 

2.  Multi-compartment  lamp  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  lens  plate  portion  (2) 
for  the  flashing  turn  indicator  is  inserted  into  a 
cutout  in  the  lens  plate  (1). 

3.  Multi-compartment  lamp  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  the  cutout  in  the  lens 
plate  is  limited  to  the  size  of  the  optically 
effective  surface  of  a  reflector  (6)  disposed  in 
the  compartment  for  the  flashing  turn  indicator. 

4.  Multi-compartment  lamp  according  to  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  reflec- 
tive  surface  of  the  reflector  (6)  is  composed  of 
a  large  number  of  reflective  portions  (10)  ar- 
ranged  in  stepped  formation  with  one  another. 

5.  Multi-compartment  lamp  according  to  Claim  4, 
characterised  in  that  the  optically  ineffective 
stepped  surfaces  of  the  reflector  (6)  are  at  an 
angle  to  the  optical  axis  of  the  reflector  (6) 
such  that  they  lie  in  the  shadow  of  the  light 
leaving  the  filament  lamp  (8). 

6.  Multi-compartment  lamp  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  the  profile  of  the  optically 
ineffective  stepped  surfaces  (11)  is  such  that 

for  any  cross-section  taken  along  the  optical 
axis  their  bisecting  line  runs  more  or  less 
through  the  focal  point  of  the  reflector. 

5  7.  Multi-compartment  lamp  according  to  one  of 
the  Claims,  characterised  in  that  the  yellow 
filter  (9)  is  in  the  form  of  a  cap  reverse  redrawn 
over  the  glass  bulb  of  the  filament  lamp  (8). 

io  8.  Multi-compartment  lamp  according  to  one  of 
Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the  gray 
filter  (5)  is  connected  to  the  yellowish  filter  (9) 
or  the  lens  plate  (1). 

15  Revendications 

1.  Feu  ä  plusieurs  chambres  pour  vehicules  ä 
moteur,  comportant  un  cabochon  qui  recouvre 
toutes  les  chambres,  ou  plusieurs  chambres, 

20  et  qui  sert  aux  chambres  de  filtre  colore  rou- 
geätre,  et  comportant  aussi  une  chambre  pour 
feu  clignotant  jaune,  dans  laquelle  sont  instal- 
les  un  filtre  colore  place  en  amont  de  la  lampe 
ä  incandescence  et  un  cabochon  translucide 

25  dispose  entre  le  filtre  colore  et  le  cabochon, 
feu  caracterise  par  le  fait  que  la  teinte  rougeä- 
tre  du  cabochon  (1)  de  plusieurs  chambres  se 
situe  dans  la  teinte  prescrite  pour  le  feu  rouge 
arriere,  le  feu  stop  et  le  feu  antibrouillard  arrie- 

30  re  et  qu'elle  est  plus  sombre  que  la  teinte 
rougeätre  que  presente  le  cabochon  (1)  devant 
la  chambre  du  feu  clignotant,  et  par  le  fait  que 
le  cabochon  (5)  installe  dans  la  chambre  du 
feu  clignotant  est  realise  sous  forme  de  filtre 

35  gris. 

2.  Feu  ä  plusieurs  chambres  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  par  le  fait  que  la  portion  (2) 
de  cabochon  pour  le  feu  clignotant  est  inseree- 

40  dans  une  portion  du  cabochon  (1). 

3.  Feu  ä  plusieurs  chambres  selon  la  revendica- 
tion  2,  caracterise  par  le  fait  que  la  portion  du 
cabochon  est  limitee  ä  la  dimension  de  la 

45  surface  optiquement  active  d'un  reflecteur  (10) 
dispose  dans  la  chambre  du  feu  clignotant. 

4.  Feu  ä  plusieurs  chambres  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  que 

50  la  surface  de  reflexion  du  reflecteur  (6)  est 
composee  d'une  pluralite  de  portions  de  re- 
flexion  (10)  disposees  en  echelons  l'une  par 
rapport  ä  l'autre. 

55  5.  Feu  ä  plusieurs  chambres  selon  la  revendica- 
tion  4,  caracterise  par  le  fait  que  les  surfaces 
optiquement  inactives  des  echelons  du  reflec- 
teur  (6)  font,  avec  Taxe  optique  du  reflecteur 

4 
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(6),  un  angle  tel  qu'elles  se  trouvent  dans 
l'ombre  de  la  lumiere  sortant  de  la  lampe  ä 
incandescence  (8). 

6.  Feu  ä  plusieurs  chambres  selon  la  revendica-  5 
tion  5,  caracterise  par  le  fait  que  les  surfaces 
optiquement  inactives  des  echelons  (11)  pre- 
sentent  une  allure  teile  que  leur  inter-section 
avec  tout  plan  passant  par  Taxe  optique  passe 
ä  peu  pres  par  le  foyer  du  reflecteur.  10 

7.  Feu  ä  plusieurs  chambres  selon  l'une  des  re- 
vendications,  caracterise  par  le  fait  que  le  filtre 
jaune  (9)  est  realise  sous  forme  d'une  calotte 
emboltee  sur  le  verre  de  l'ampoule  (8).  75 

8.  Feu  ä  plusieurs  chambre  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  7,  caracterise  par  le  fait  que 
le  filtre  gris  (5)  est  relie  au  filtre  colore  jaunätre 
(9)  ou  au  cabochon  (1).  20 
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F I G   2  

S c h n i t t   A - A  
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